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Allgemeine Geschäftsbedingungen (AGB) 
 

der First Data GmbH, Marienbader Platz 1, 61348 Bad Homburg v. d. H.  („TeleCash“ oder „TeleCash from fiserv“) 
 

 
Die Definitionen in Ziffer 14. sind für die Auslegung dieser AGB maßgeblich. 
 

1. AGB; Sonderbedingungen; Verträge; Rangfolge; AGB des Vertrags-
partners 

1.1 Diese AGB gelten für die gesamte Geschäftsbeziehung zwischen der First 
Data GmbH („TeleCash“) und dem Vertragspartner. TeleCash ist als Netz-
betreiber im girocard-System einschließlich des internationalen Maestro-
Systems durch Abschluss entsprechender Verträge mit der deutschen Kre-
ditwirtschaft zugelassen und sichert den Teilnehmern an diesen Systemen 
zu, die von der deutschen Kreditwirtschaft zum Zeitpunkt des Vertragsab-
schlusses aufgestellten Anforderungen zu erfüllen. Führen geänderte Anfor-
derungen der Kreditwirtschaft und/oder öffentlich-rechtlicher Vorschriften zu 
einer zwingenden Umstellung des Bezahlsystems im Laufe der Betriebszeit 
eines Terminals, wird TeleCash Lösungen zur Aufrechterhaltung des Be-
zahlsystems anbieten. Etwas damit in Zusammenhang anfallende Kosten 
können dem Vertragspartner in Rechnung gestellt werden.  

1.2 Diese AGB werden durch Sonderbedingungen von TeleCash zu den Leis-
tungen von TeleCash ergänzt, z.B. zu Terminals, Netzservice, Support und 
Wartung, und die zusätzliche und/oder von diesen AGB abweichende Rege-
lungen enthalten können (z.B. zur Vertragslaufzeit oder zu Sonderkündi-
gungsrechten). Sonderbedingungen werden bei Abschluss eines Vertrages 
mit dem Vertragspartner vereinbart. Diese AGB und die Sonderbedingungen 
sind bei TeleCash erhältlich. 

1.3 Über die Leistungen von TeleCash schließen TeleCash und der Vertrags-
partner jeweils Verträge ab, i.d.R. bestehend aus einem vom Vertrags-
partner ausgefüllten und unterzeichneten Auftrag von TeleCash unter Ein-
beziehung dieser AGB und der Sonderbedingungen von TeleCash für die 
jeweilige Leistung, je nach Leistung ggf. unter Einbeziehung weiterer in Ziffer 
1.4 genannter Vertragsbestandteile sowie einer Auftragsbestätigung von Te-
leCash. Ein Vertragsabschluss kann auch per Telefon zwischen TeleCash 
und Vertragspartner erfolgen. 

1.4 Bei Widersprüchen zwischen den AGB, Sonderbedingungen und etwaigen 
sonstigen Vereinbarungen zwischen TeleCash und dem Vertragspartner gilt 
folgende absteigende Rangfolge: (i) Rahmenvertrag (sofern vereinbart); (ii) 
Ergänzende Bedingungen Auftragsverarbeitung durch TeleCash gemäß Art. 
28 DSGVO (sofern für die betreffende Leistung erforderlich und vereinbart); 
(iii) Sonderbedingungen zu Leistungen von TeleCash; (iv) Sonderbedingun-
gen Online Portale (sofern vereinbart); (v) diese AGB; (vi) ein vom Vertrags-
partner angenommenes Angebot von TeleCash (sofern vorhanden); (vii) 
Auftragsbestätigung von TeleCash; (viii) Auftrag zur betreffenden Leistung; 
(ix) Produktunterlagen zur betreffenden Leistung; (x) Preisliste zur betreffen-
den Leistung (sofern vorhanden).  

1.5 AGB und sonstige Bedingungen des Vertragspartners finden keine Anwen-
dung. Dies gilt auch dann, wenn TeleCash diesen auf einen Einbeziehungs-
hinweis seitens des Vertragspartners hin nicht ausdrücklich widerspricht.  

 
2.  Mitwirkungspflichten des Vertragspartners 
2.1 Der Vertragspartner hat alle für die Leistungserbringung von TeleCash not-

wendigen Mitwirkungshandlungen vorzunehmen. Dies sind insbesondere 
die in Ziffer 2. dieser AGB und die in den Sonderbedingungen genannten 
Pflichten. 

2.2 Der Vertragspartner hat TeleCash die von ihr (z.B. im Auftrag) abgefragten 
Informationen sowie sämtliche sonstigen für die Leistungserbringung rele-
vanten Umstände vollständig, aktuell, richtig und rechtzeitig in der vorgege-
benen Form mitzuteilen. Dies gilt auch bei späteren Änderungen. 

2.3  Der Vertragspartner hat TeleCash Mängel und Störungen von Leistungen 
unverzüglich mitzuteilen. Er hat TeleCash die für die Mängel- bzw. Störungs-
diagnose und -behebung erforderlichen Informationen und Dokumente ein-
schließlich einer genauen Beschreibung der Umstände des Auftretens der 
Mängel bzw. Störung und möglicher Ursachen zur Verfügung zu stellen und 
TeleCash im Rahmen des Zumutbaren bei der Suche nach der Mängel-/bzw. 
Störungsursache unterstützen.  

2.4 Der Vertragspartner ist für die Einhaltung der für seine Geschäftstätigkeit 
relevanten Rechtsvorschriften und etwaigen vertraglichen Pflichten selbst 
verantwortlich. Er ist außerdem für die Erfüllung seiner Aufbewahrungs-
pflichten, z.B. handels- und steuerrechtlicher und vertraglicher Art, selbst 
verantwortlich, und stellt sicher, dass er die Leistungen von TeleCash hierfür 
nicht benötigt. 

2.5 Der Vertragspartner hat die Geltendmachung von Schutzrechten durch 
Dritte, die TeleCash betreffen und in Zusammenhang mit Leistungen von 
TeleCash stehen, TeleCash unverzüglich anzuzeigen. Er wird TeleCash, so-
weit erforderlich, bei der Abwehr solcher Ansprüche und Beilegung entspre-
chender Streitigkeiten unterstützen. Der Vertragspartner wird Vereinbarun-
gen mit Dritten über eine gerichtliche oder außergerichtliche Beilegung sol-
cher Streitigkeiten nur nach schriftlich oder in Textform erteilter Zustimmung 
von TeleCash schließen.  

 
3. Mängelrechte  
3.1 Kauf und Werkleistungen: 

Soweit auf Leistungen von TeleCash Kauf- oder Werkvertragsrecht Anwen-
dung finden, gelten im Falle eines Mangels, d.h. einer nicht unerheblichen 
nachteiligen Abweichung von der vereinbarten Beschaffenheit, die Bestim-
mungen der Ziffern 3.1.1 bis 3.1.7: 
3.1.1 Bei gemäß Ziffer 2.3 sowie den betreffenden Sonderbedingungen 

rechtzeitig gerügten Mängeln besteht zunächst ein Anspruch auf 
Nacherfüllung. Dieser richtet sich nach Wahl von TeleCash auf Män-
gelbeseitigung, Umgehung (Workaround) oder Ersatzlieferung bzw. 
Ersatzleistung, ggf. auch nur einzelner Teile. 

3.1.2 Nach Fehlschlagen des zweiten Nacherfüllungsversuchs kann der 
Vertragspartner TeleCash eine Nachfrist setzen. Nach erfolglosem 
Ablauf der Nachfrist hat der Vertragspartner die gesetzlichen Rechte 
nach Maßgabe der nachfolgenden Regelungen. Das Recht zum 
Rücktritt oder zur Kündigung bezieht sich stets nur auf den mangel-
haften Teil der Leistung. Ziffer 9.3.2 bleibt unberührt. 

3.1.3 Im Fall eines Rücktritts erstattet TeleCash ausgehend von dem vom 
Vertragspartner bezahlten Kaufpreis den nach steuerlichen Abschrei-
bungsrichtlinien festzustellenden Restbuchwert. 

3.1.4 Sofern Dritte Schutzrechte an der Leistung geltend machen, ist Tele-
Cash berechtigt, die Leistung auf zumutbare Weise abzuändern oder 
auszutauschen. 

3.1.5  Die Verjährungsfrist für Mängelansprüche beträgt ein Jahr ab Liefe-
rung bei Kauf bzw. ab Abnahme der Werkleistung.  

3.1.6 Für Schadensersatzansprüche aufgrund von Mängeln gilt Ziffer 4. 
3.1.7 Der Vertragspartner hat keine Mängelrechte in den gesetzlichen Fäl-

len des Ausschlusses von Mängelrechten. 
3.2 Miete:  

Bei Miete gelten im Falle eines Mangels die Bestimmungen der Ziffern 3.2.1 
bis 3.2.5: 
3.2.1 Rechtzeitig gemäß Ziffer 2.3 sowie den betreffenden Sonderbedin-

gungen gerügte Mängel wird TeleCash innerhalb angemessener Zeit 
beheben und zwar nach Wahl von TeleCash durch kostenfreie Nach-
besserung, Umgehung (Workaround) oder Ersatzlieferung. Nach 
Fehlschlagen des zweiten Mängelbehebungsversuchs hat der Ver-
tragspartner die gesetzlichen Rechte nach Maßgabe der nachfolgen-
den Absätze.  

3.2.2 Ein Minderungsrecht besteht nur bezüglich unbestrittener oder ge-
richtlich festgestellter Mängel und nur in Bezug auf den Bestandteil 
der Vergütung, der auf die mangelhafte Funktion entfällt. 

3.2.3 Das Kündigungsrecht gemäß § 543 BGB besteht erst nach Fehlschla-
gen des zweiten Mängelbehebungsversuchs. Das Recht zur Kündi-
gung wegen eines Mangels bezieht sich stets nur auf den mangelhaf-
ten Teil der Leistung. Ziffer 9.3.2 bleibt unberührt. 

3.2.4 § 536a Abs. 1 BGB wird, soweit rechtlich zulässig, ausgeschlossen. 
Im Übrigen gilt für Schadensersatzansprüche aufgrund von Mängeln 
Ziffer 4. 
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3.2.5 Die Ziffern 3.1.4 und 3.1.7 gelten entsprechend.  
3.3 Für Schadensersatzansprüche auf Grund von Mängeln gilt Ziffer 4. 
 
4. Haftung von TeleCash  
4.1 TeleCash haftet – gleich aus welchem Rechtsgrund – nur für Vorsatz, grobe 

Fahrlässigkeit, die schuldhafte Verletzung von Pflichten, deren Erfüllung die 
ordnungsgemäße Durchführung des betreffenden Vertrages überhaupt erst 
ermöglicht und auf deren Einhaltung der Vertragspartner vertrauen darf und 
vertraut („vertragswesentliche Pflichten“), bei Abgabe einer Garantie, bei 
Arglist oder schuldhafter Verletzung des Körpers, des Lebens oder der Ge-
sundheit. Eine verschuldensunabhängige Haftung sowie die Haftung für 
Fahrlässigkeit sind im Übrigen ausgeschlossen.  

4.2 Bei fahrlässiger Verletzung vertragswesentlicher Pflichten haftet TeleCash 
nur für vertragstypische, vorhersehbare Schäden. 

4.3 Im Fall der Ziffer 4.2 besteht keine Haftung für mittelbare Sach- und Vermö-
gensschäden und Folgesach- und Vermögensschäden (z.B. entgangenen 
Gewinn oder Umsatzausfälle).  

4.4 Sofern und soweit eine Haftung nach Ziffer 4.2 besteht, ist die gesamte Haf-
tung von TeleCash gegenüber dem Vertragspartner pro Jahr der Vertrags-
dauer begrenzt auf den höheren der nachfolgenden Beträge: (i) die Tele-
Cash aus dem Vertrag zustehende Vergütung aus dem Vertragsjahr, in dem 
das Schadensereignis eintritt, oder (ii) EUR 50.000,--. 

4.5 Die vorstehenden Haftungsbeschränkungen gelten auch für Schäden, die 
durch gesetzliche Vertreter, leitende Angestellte oder Erfüllungsgehilfen von 
TeleCash verursacht wurden. 

4.6 Die vorstehenden Haftungsbeschränkungen finden keine Anwendung in Fäl-
len zwingender gesetzlicher Haftung, z.B. auf Grund des Produkthaftungs-
gesetzes.  

4.7 Der Vertragspartner ist verpflichtet, angemessene Maßnahmen zur Scha-
densabwehr und -minderung zu treffen, insbesondere zur Datensicherheit 
und zum Schutz vor Computerviren. 

 
5. Höhere Gewalt 

In Fällen höherer Gewalt ist die hiervon betroffene Vertragspartei für die 
Dauer und im Umfang der Auswirkung von der Verpflichtung zur Lieferung 
bzw. Erbringung ihrer Leistung (TeleCash) bzw. Abnahme der Leistung so-
wie Vergütung (Vertragspartner) befreit. 

 
6. Vergütung  
6.1 Die Vergütung für TeleCash ergibt sich aus dem betreffenden Vertrag, insb. 

dem Preis- und Leistungsverzeichnis Netzbetrieb (PLV) von TeleCash. Än-
derungen des PLV richten sich nach Ziff. 6.7.Im Hinblick auf das PLV gilt für 
Leistungen, die vom Vertragspartner nicht regelmäßig in Anspruch genom-
men werden (z.B. Anforderung von (Rechnungs-)duplikaten), die in der zum 
Zeitpunkt der Inanspruchnahme der betreffenden Leistung geltende Fas-
sung der Preisliste. Die Regelung im Vertrag haben Vorrang vor den Rege-
lungen über die Vergütung im PLV.  

6.2 Die Vergütung versteht sich exklusive gesetzlicher MwSt.  
6.3 Die Zahlungsverpflichtung des Vertragspartners beginnt mit der Lieferung 

bzw. erstmaligen Erbringung der vereinbarten Leistung. Sofern der Vertrags-
partner über einen längeren Zeitraum keine oder nur ein geringes Volumen 
an Kartentransaktionen getätigt hat, ist TeleCash berechtigt, 80 % der bisher 
berechneten Transaktionserlöse als gesondert monatliche Vergütung zu be-
rechnen. Ein geringeres Volumen liegt vor, wenn die Anzahl oder der Um-
satz der in diesem Zeitraum eingereichten Kartentransaktionen um mehr als 
75 % unter dem Wert der vorherigen sechs Monate liegen oder der Trans-
aktionsumsatz gegenüber dem Vorjahreszeitraum um mindestens 25 % zu-
rückgeht. 

6.4 Abrechnung: 
Sofern nicht schriftlich etwas anderes vereinbart ist, gilt für die Abrechnung 
folgendes:  
6.4.1 Der Vertragspartner erteilt TeleCash ein SEPA-Lastschriftmandat.  
6.4.2 Die Rechnungsstellung erfolgt monatlich. Die Zahlung ist frühestens 

einen Tag nach Rechnungsstellung fällig (siehe auch Ziffer 6.4.3 c)). 
6.4.3 Rechnungsstellung;  

a)  Online-Portal: 

(i)  TeleCash stellt dem Vertragspartner Rechnungen in elektro-
nischer Form in einem Online-Portal zur Abholung bereit und 
informiert ihn hierüber jeweils per E-Mail.  

(ii) Der Vertragspartner wird die Rechnungen unverzüglich wäh-
rend der üblichen Geschäftszeiten aus dem Online-Portal ab-
rufen und damit den Zugang sicherstellen. Verletzt der Ver-
tragspartner diese Pflicht schuldhaft, ist er nicht berechtigt, 
sich auf den fehlenden Zugang der Dokumente zu berufen.  

(iii) TeleCash stellt dem Vertragspartner vor dem Fälligkeitstag 
einer Lastschrift eine Vorabinformation (Pre-Notification) be-
reit, die den Lastschriftbetrag und den Fälligkeitstag der Last-
schrift benennt. Die Vorabinformation erfolgt regelmäßig als 
Teil der Rechnung. Die Frist für die Vorabinformation des 
Vertragspartners beträgt mindestens einen Tag vor dem Fäl-
ligkeitstag der Lastschrift.  

(iv) Rechnungen sind für einen Zeitraum von zwei Jahren im On-
line-Portal verfügbar. 

b) E-Mail: 
Alternativ kann der Vertragspartner im Online-Portal auf „Rech-
nung per E-Mail“ umstellen.  

c) Papierhafte Abrechnungen: Alternativ zur Bereitstellung der 
Rechnungen im Online-Portal bzw. zur Übermittlung der Rech-
nungen per E-Mail kann der Vertragspartner den Erhalt seiner 
Rechnungen in Papierform beauftragen. Die papierhafte Abrech-
nung ist kostenpflichtig. 

6.5 Im Fall des Zahlungsverzugs des Vertragspartners ist TeleCash ungeachtet 
ihrer sonstigen in diesen AGB und etwaigen Sonderbedingungen sowie ge-
setzlich bestehenden Rechte berechtigt,  
6.5.1 eine pauschale Mahngebühr gemäß Preisliste zu erheben,  
6.5.2 ihren Schaden sowie ihre Aufwendungen in Rechnung zu stellen, und 
6.5.3 ihre Leistungen zu verweigern, z.B. Terminals zu sperren. 

6.6 Gegen Ansprüche der TeleCash kann der Vertragspartner nur mit unbestrit-
tenen oder rechtskräftig festgestellten Ansprüchen aufrechnen. 

6.7 Änderungen der Vergütung:  
6.7.1 Sofern mit dem Vertragspartner vereinbart ist (z.B. in der Preisliste), 

dass TeleCash das Recht hat, die Vergütung bis zu einem vereinbar-
ten Prozentsatz pro Kalenderjahr zu erhöhen, wird TeleCash den Ver-
tragspartner mit einer Vorlaufzeit von mindestens sechs Wochen vor 
Wirksamwerden der geänderten Vergütung über die betreffende Er-
höhung informieren. Dies kann auf einem elektronischen Kommuni-
kationsweg (z.B. Online-Portal) erfolgen. Eine Vergütungsanpassung 
kann nur dann erfolgen, sofern das bisher vereinbarte Verhältnis von 
Leistung und Gegenleistung nicht erheblich zugunsten von TeleCash 
verschoben wird.  

6.7.2 Sofern mit dem Vertragspartner nicht vereinbart ist, dass TeleCash 
das Recht hat, die Vergütung bis zu einem vereinbarten Prozentsatz 
pro Kalenderjahr zu erhöhen, gilt folgendes:  
a) Änderungen der Vergütung für Leistungen, die vom Vertrags-

partner während der Vertragsdauer typischerweise dauerhaft in 
Anspruch genommen werden (z.B. monatliche Pauschale für das 
Terminal), werden dem Vertragspartner spätestens zwei Monate 
vor dem vorgeschlagenen Zeitpunkt ihres Wirksamwerdens in 
Textform angeboten. Die Änderungen können auch auf einem 
elektronischen Kommunikationsweg (z.B. Online-Portal) angebo-
ten werden.  

b) Die von TeleCash angebotenen Änderungen werden nur wirk-
sam, wenn der Vertragspartner diese annimmt.  

c) Sofern TeleCash für die Annahmeerklärung des Vertragspartners 
von einer Zustimmungsfiktion Gebrauch macht, gilt folgendes:  
(i) Das Schweigen des Vertragspartners gilt dann als Annahme 

des Änderungsangebots (Zustimmungsfiktion), wenn der 
Vertragspartner das Änderungsangebot von TeleCash nicht 
vor dem vorgeschlagenen Zeitpunkt des Wirksamwerdens 
der Änderungen abgelehnt hat. TeleCash wird den Vertrags-
partner im Änderungsangebot auf die Folgen seines Schwei-
gens hinweisen. 

(ii) Macht TeleCash von der Zustimmungsfiktion Gebrauch,  
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(i) kann der Vertragspartner den von der Änderung be-
troffenen Vertrag vor dem vorgeschlagenen Zeitpunkt 
des Wirksamwerdens der Änderungen mit einer Frist von 
zwei Wochen kostenfrei kündigen. Auf dieses Kündi-
gungsrecht wird TeleCash den Vertragspartner in ihrem 
Änderungsangebot hinweisen; und 

(ii)  gilt, sofern die Änderung den Terminalvertrag betrifft, die 
Kündigung zugleich als Kündigung aller weiteren Ver-
träge, die das Bestehen eines Terminalvertrags tech-
nisch voraussetzen, z.B. eines Kartenakzeptanzvertra-
ges. 

 
 

7. Vertraulichkeit 
7.1 Die Parteien werden Informationen aus dem Bereich der anderen Partei 

bzw. ihrer verbundenen Unternehmen, die als vertraulich gekennzeichnet 
oder als solche erkennbar sind, insbesondere Betriebs- und Geschäftsge-
heimnisse, geheim halten, nur für Zwecke der Zusammenarbeit verwenden 
und nicht an Dritte weitergeben, sofern es nicht schriftlich anderweitig gere-
gelt ist oder die andere Partei vorab schriftlich oder in Textform der Weiter-
gabe zugestimmt hat. Verbundene Unternehmen von TeleCash gelten nicht 
als Dritte.  

7.2 Die Pflicht zur Vertraulichkeit gilt nach Beendigung der Geschäftsbeziehung 
für zwei Jahre weiter.  

7.3 Die Pflicht zur Vertraulichkeit bezieht sich nicht auf Informationen, die (i) 
ohne Verstoß gegen die Vertraulichkeitspflicht allgemein bekannt sind oder 
werden, (ii) die empfangende Partei rechtmäßig von Dritten erworben hat, 
ohne dass diese gegen eine Vertraulichkeitspflicht gegenüber der offen le-
genden Partei verstoßen haben, (iii) unabhängig von der offen legenden Par-
tei erarbeitet wurden, (iv) in einem Gerichts- oder Verwaltungsverfahren oder 
aus sonstigen rechtlich zwingenden Gründen offen gelegt werden müssen 
oder (v) die empfangende Partei bereits vor Erhalt von der offen legenden 
Partei rechtmäßig im Besitz hatte.  

 
8. Datenschutz 
8.1 Datenschutzhinweise mit näheren Informationen zur Verarbeitung perso-

nenbezogener Daten des Vertragspartners und seines Personals durch Te-
leCash kann der Vertragspartner auf der Website von TeleCash finden.   

8.2 Personenbezogene Daten von Kunden des Vertragspartners (Zahlern): 
a)  TeleCash verarbeitet im Rahmen ihrer Leistungserbringung grundsätz-

lich keine personenbezogenen Daten von Kunden des Vertragspartners 
(Zahlern). 

b)  Sofern TeleCash im Rahmen ihrer Leistungserbringung ausnahms-
weise personenbezogene Daten von Kunden des Vertragspartners ver-
arbeitet,  
(i) wird der Vertragspartner, sofern TeleCash Daten von Kunden des 

Vertragspartners als datenschutzrechtlich Verantwortlicher verar-
beitet, seinen Kunden die Möglichkeit zur Kenntnisnahme der Da-
tenschutzinformationen von TeleCash geben, die ihm TeleCash zur 
Verfügung stellt; bzw.  

(ii)  muss, sofern TeleCash datenschutzrechtlicher Auftragsverarbeiter 
des Vertragspartners ist, dies im Vertrag geregelt werden und die 
Ergänzenden Bedingungen Auftragsverarbeitung durch TeleCash 
gemäß Art. 28 EU-Datenschutzgrundverordnung (DSGVO) werden 
Bestandteil des Vertrages. 

 
9. Vertragsdauer und Kündigung 

Soweit sich aus Sonderbedingungen von TeleCash nichts anderes ergibt 
und auch nicht schriftlich etwas anderes vereinbart ist, gilt für die Vertrags-
dauer und die Kündigung von folgendes:  

9.1 Der betreffende Vertrag kommt mit Auftragsbestätigung durch TeleCash 
oder, soweit ein Vertrag die beidseitige Unterzeichnung vorsieht, beidseiti-
ger Unterzeichnung des betreffenden Vertrages, spätestens aber mit erst-
maliger Inanspruchnahme der betreffenden Leistung durch den Vertrags-
partner zu Stande. 

9.2 Die Mindestvertragslaufzeit ergibt sich aus dem betreffenden Vertrag, an-
sonsten beträgt sie 48 Monate ab Beginn der Zahlungsverpflichtung (siehe 
Ziffer 6.3). Der Vertrag verlängert sich nach Ablauf der 

Mindestvertragslaufzeit um jeweils weitere zwölf Monate, sofern er nicht mit 
einer Frist von drei Monaten zum Ende der Mindest- bzw. ggf. verlängerten 
Laufzeit ordentlich gekündigt wird 

9.3 Der Vertrag kann wie folgt außerordentlich gekündigt werden: 
9.3.1 TeleCash kann einen Vertrag mit einer Frist von drei Monaten zum 

Ende eines Kalendermonats kündigen, wenn TeleCash entscheidet, 
die betreffende Leistung einzustellen.  

9.3.2 Recht zur außerordentlichen Kündigung: 
a) Das gesetzliche Recht der Parteien zur außerordentlichen Kündi-

gung aus wichtigem Grund bleibt unberührt.  
b) Ein wichtiger Grund besteht für TeleCash insbesondere dann, 

wenn  
(i) der Vertragspartner einer wesentlichen Mitwirkungspflicht 

aus dem Vertrag nicht nachkommt oder eine wesentliche 
Vertragspflicht verletzt;  

(ii) TeleCash die Erbringung der betreffenden Leistung auf 
Grund von rechtlichen Bestimmungen (auch solchen, die für 
die Gesellschafter von TeleCash gelten, und auch wenn sie 
ausländischen Ursprungs sind) oder Anforderungen von Be-
hörden oder Gerichten nicht mehr möglich ist oder Anpas-
sungen erforderlich sind, die für TeleCash mit unzumutbarem 
Aufwand verbunden wären;  

(iii) der Vertragspartner insolvent ist oder Vollstreckungsmaß-
nahmen gegen den Vertragspartner erfolglos geblieben sind;  

(iv) am Terminal des Vertragspartners über einen Zeitraum von 
mindestens sechs Monaten keine Kartenzahlungen vorge-
nommen worden sind; oder 

(v) TeleCash einen oder alle Kartenakzeptanzverträge mit dem 
Vertragspartner kündigt. 

c) Besteht der wichtige Grund in der Verletzung einer vertraglichen 
(Mitwirkungs-)Pflicht, ist die Kündigung grundsätzlich erst nach 
erfolglosem Ablauf einer zur Abhilfe bestimmten angemessenen 
Frist oder nach erfolgloser Abmahnung zulässig, es sei denn, 
dies ist wegen Besonderheiten des Einzelfalles (§ 323 Abs. 2 und 
3 BGB) entbehrlich.   

9.3.3 Wird der Vertrag vor Ablauf der Laufzeit durch außerordentliche Kün-
digung gemäß Ziffer 9.3.2 beendet, kann TeleCash Schadensersatz 
wegen Nichterfüllung in Höhe von 100 % der vereinbarten monatli-
chen Grundpauschale/n, multipliziert mit der Anzahl der verbleiben-
den Monate bis zum Ende der Mindest- bzw. verlängerten Laufzeit, 
nach Berücksichtigung einer zuvor mit einem Faktor von 4 % vorge-
nommenen Abzinsung verlangen, es sei denn, der Vertragspartner 
hat die Kündigung nicht zu vertreten.  Weitere Schadensersatzan-
sprüche bleiben unberührt. Zudem ist TeleCash berechtigt 80 % der 
Transaktionserlöse (z.B. im Falle der Ziffer 9.3.2 (iv)) zu berechnen, 
sofern der Vertragspartner über einen längeren Zeitraum keine oder 
nur ein geringes Volumen an Kartentransaktionen getätigt hat. Ein ge-
ringeres Volumen liegt vor, wenn die Anzahl oder der Umsatz der in 
diesem Zeitraum eingereichten Kartentransaktionen um mehr als 75 
% unter dem Wert der vorherigen sechs Monate liegen oder der 
Transaktionsumsatz gegenüber dem Vorjahreszeitraum um mindes-
tens 25 % zurückgeht.  

9.4 Jede Kündigung muss schriftlich erfolgen.  
9.5 Die Beendigung eines Vertrages berührt sonstige zwischen dem Vertrags-

partner und TeleCash bestehende Verträge nicht. Sofern jedoch der Termi-
nalvertrag, z.B. auf Grund von Kündigung, endet, enden sämtliche sonstigen 
Verträge ebenfalls, die das Bestehen eines Terminalvertrages technisch vo-
raussetzen, z.B. der Kartenakzeptanzvertrag.  

 
10. Änderungen der AGB, Sonderbedingungen und Leistungen 
10.1 Änderungen von AGB und Sonderbedingungen: 

10.1.1  Änderungen dieser AGB und der Sonderbedingungen werden dem 
Vertragspartner spätestens sechs Wochen vor dem vorgeschlage-
nen Zeitpunkt ihres Wirksamwerdens in Textform angeboten. Die 
Änderungen können auch auf einem elektronischen Kommunikati-
onsweg (z.B. in einem Online-Portal) angeboten werden.  
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10.1.2 Die von TeleCash angebotenen Änderungen werden nur wirksam, 
wenn der Vertragspartner diese annimmt. Die Parteien vereinbaren 
hierfür die Geltung der nachfolgend genannten Zustimmungsfiktion. 

10.1.3 Das Schweigen des Vertragspartners gilt nur dann als Annahme 
des Änderungsangebotes (Zustimmungsfiktion), wenn er das Ände-
rungsangebot von TeleCash nicht vor dem vorgeschlagenen Zeit-
punkt des Wirksamwerdens der Änderungen abgelehnt hat. Tele-
Cash wird den Vertragspartner im Änderungsangebot auf die Fol-
gen seines Schweigens hinweisen.  

10.1.4 Ziffer 6.7.2 gilt entsprechend.  
10.2 Änderungen der Leistungen: 

10.2.1 TeleCash ist berechtigt, folgende Änderungen an den Leistungen 
vorzunehmen:  
a) Technische Verbesserungen und Neuerungen sowie sonstige 

Änderungen, sofern sie für den Vertragspartner zumutbar sind 
und die Leistungen nicht wesentlich verändert werden; 

b) Änderungen, die auf Grund von Anforderungen in Rechtsvor-
schriften, von Behörden, Gerichten, der DK oder der Kartenor-
ganisationen durchgeführt werden.  

10.2.2 TeleCash wird den Vertragspartner bei Änderungen der Leistungen 
mindestens in Textform informieren. 

 
11. Nennung als Referenz und Information über Zahlungsdienstleistungen 

von TeleCash  
11.1 Der Vertragspartner räumt TeleCash das Recht ein, den Vertragspartner im 

Rahmen der gewerblichen Tätigkeit von TeleCash, ungeachtet der Übertra-
gungs-, Träger- und Speichertechniken, unter Verwendung des Firmenlogos 
des Vertragspartners als Referenzkunden zu nennen (z.B. auf Websites, in 
Social Media, auf Messen und in Sales-Präsentationen).  

11.2 Darüber hinaus räumt der Vertragspartner TeleCash bezüglich des betref-
fenden Vertrages das kostenlose, zeitlich, räumlich und inhaltlich unbe-
schränkte Recht ein, die Leistungen der TeleCash zu beschreiben und diese 
Beschreibung inklusive ggf. enthaltener wörtlicher Zitate ganz oder teilweise, 
ebenfalls unter Nennung des Namens des Vertragspartners, Verwendung 
seines Logos und vom Vertragspartner oder TeleCash erstellter Fotos, Vi-
deos oder anderer Materialien publizistisch zur Illustration und zu Werbe-
zwecken sowohl in Print- als auch in elektronischen Medien zu verwenden. 

11.3   TeleCash kann dem Vertragspartner während der Laufzeit des Vertrags via 
E-Mail über ähnliche oder weitere Zahlungsdienstleistungen von TeleCash 
informieren. Der Vertragspartner kann dieser Einwilligung jederzeit per E-
Mail widersprechen und wird auf sein Widerspruchsrecht auch gesondert in 
der jeweiligen Information hingewiesen.   

11.4 TeleCash kann darüber hinaus den Vertragspartner auch über Zahlungs-
dienstleistungen von Fiserv, ihren verbundenen Unternehmen und Partnern 
von TeleCash informieren, sofern diese Leistungen im Zusammenhang mit 
Zahlungsdienstleistungen stehen und der VP dieser Information gesondert 
zugestimmt hat.  

 

12. Dienstleister und Vertragsübertragung 
 TeleCash darf verbundene Unternehmen, z.B. bei Wartung und Support, so-

wie im Bedarfsfall weitere Dritte mit der Erbringung von Leistungen unterbe-
auftragen. Die Dritten sind ihrerseits zur Unterbeauftragung befugt. Die Un-
terauftragnehmer teilt TeleCash dem Vertragspartner auf Anfrage mit. 

 TeleCash ist zur Übertragung der Gesamtheit aller Rechte und Pflichten aus 
diesem Vertrag auf einen von ihm zu bestimmenden Dritten (Vertragsüber-
tragung), insbesondere auf ein mit TeleCash gemäß §§ 15 ff AktG verbun-
denes Unternehmen, berechtigt. Der VP stimmt bereits jetzt der Übertragung 
unter der Maßgabe zu, dass durch die Übertragung seine Interessen an der 
vertragskonformen Bereitstellung der vertragsgegenständlichen Leistungen 
nicht beeinträchtigt werden. TeleCash wird den VP mit angemessener Frist 
vorab schriftlich über die Vertragsübertragung informieren. Die Änderung 
wird zu dem in der Information benannten Datum wirksam. 

 
 

13. Schlussvorschriften 
13.1 Änderungen und Ergänzungen der AGB und von Sonderbedingungen be-

dürfen zu ihrer Wirksamkeit mindestens der Textform. Dies gilt auch für den 
Verzicht auf das Textformerfordernis. 

13.2  Es gilt das Recht der Bundesrepublik Deutschland unter Ausschluss des In-
ternationalen Privatrechts und des UN-Kaufrechts (CISG). Gerichtsstand ist 
der Sitz von TeleCash. 

13.3 Erfüllungsort für TeleCash und den Vertragspartner ist der Sitz von Tele-
Cash. 

13.4 Eine etwaige fremdsprachige Version dieser AGB und von Sonderbedingun-
gen wird nur als Hilfestellung zur Verfügung gestellt. Die deutsche Fassung 
ist die allein Maßgebende.  

13.5 Sollte eine der Bestimmungen dieser AGB und von Sonderbedingungen un-
wirksam sein oder werden, so wird die Wirksamkeit der übrigen Bestimmun-
gen dadurch nicht berührt. Statt der unwirksamen Bestimmung soll eine sol-
che wirksame Bestimmung gelten, mit der das wirtschaftlich gewollte Ergeb-
nis am besten erreicht wird. Dies gilt auch im Fall einer Lücke. 

 
14. Definitionen 

• AGB: Diese Allgemeinen Geschäftsbedingungen von TeleCash. 

• Auftrag: Auftrag und ggf. von TeleCash zusätzlich vorgegebene Formulare 
(z.B. Zugriffsantrag, Installationsdatenblatt) zur betreffenden Leistung, aus-
gefüllt – ggf. online, z.B. über die Website von TeleCash - und unterzeichnet 
vom Vertragspartner.  

• DK: Deutsche Kreditwirtschaft. 

• Fiserv: Fiserv, First Data GmbH, deren Muttergesellschaft Fiserv, Inc., sowie 
die mit diesen verbundenen Unternehmen. Verbundene Unternehmen sind 
neben der First Data GmbH alle Unternehmen, die im Sinne des § 15 AktG 
mit der Fiserv Inc. verbunden sind. Hierzu zählen insbesondere Unterneh-
men, an denen die First Data GmbH oder deren Muttergesellschaft unmittel-
bar oder mittelbar eine Mehrheitsbeteiligung hält, Unternehmen, die eine 
Mehrheitsbeteiligung an der First Data GmbH oder deren Muttergesellschaft 
halten, sowie sonstige Unternehmen, die zusammen mit der First Data 
GmbH einen Konzern im Sinne der §§ 15 ff. AktG bilden. 

• Höhere Gewalt: Ein von außen kommendes, keinen betrieblichen oder per-
sönlichen Zusammenhang aufweisendes, auch durch äußerste vernünftiger-
weise zu erwartende Sorgfalt nicht abwendbares Ereignis, z.B. Krieg, terro-
ristische Anschläge, massive gewalttätige Unruhen, Reaktorunfall, Brand-
schäden, Überschwemmungen, Streiks, rechtmäßige Aussperrungen, Seu-
chen (einschließlich Epidemien und Pandemien), soweit ein Gefahrenniveau 
von mindestens „mäßig“ durch das Robert-Koch-Institut festgelegt ist. 

• Kartenakzeptanzvertrag: Vertrag mit TeleCash über die Akzeptanz von Kar-
tenzahlungen. 

• Kartenzahlung: Zahlung durch einen Kunden des Vertragspartners mittels 
(a) einer Karte mit Plastikkörper (physische Karte), (b) eines Datensatzes 
ohne Plastikkörper und ohne persönliche Geheimzahl (PIN) (virtuelle Karte) 
oder (c) mittels digitaler Karte, der eine physische oder virtuelle Karte zu-
grunde liegt, zur Speicherung in einer App-Anwendung für Kartenzahlungen 
auf einem mobilen Endgerät (z. B. Smartphone, Tablet, Smartwatch oder 
Wearable). Kartenzahlungen sind, je nach Vereinbarung mit dem Vertrags-
partner, z.B. girocard-, Lastschrift-, Visa-, Mastercard-, Visa Debit- oder 
Mastercard Debit-Zahlungen. 

• Leistung/en: Terminal, Software und sonstige Leistungen von TeleCash, 
z.B. Netzservice, Wartung und Support. 

• Netzservice: Übermittlung der Daten zu bargeldlosen Bezahlvorgängen an 
die zuständigen Stellen, z.B. TeleCash für die Akzeptanz und Abrechnung 
von Karten, oder die zuständige Stelle innerhalb der DK, z.B. zum Zweck 
der Autorisierung der Zahlung. 

• Produktunterlagen: Produktunterlagen von TeleCash zur betreffenden Leis-
tung, z.B. Produktinformationen, Flyer, Benutzerhandbuch, Bedienungsan-
leitung, Installationsanleitung. 

• Schriftlich bzw. Schriftform: Gesetzliche Schriftform oder Telefax. 

• Störungen: Beeinträchtigungen der jeweiligen Leistung bzw. der Funktiona-
litäten sowie Defekte. 

• Sonderbedingungen: Sonderbedingungen von TeleCash für Leistungen von 
TeleCash. 



 

 
Seite 5 von 11 

Stand: August 2026 

• Terminalvertrag: Vertrag, der den Verkauf oder die Vermietung eines Termi-
nals, den Netzservice, Wartungs- und Supportleistungen sowie ggf. den Zu-
gang zu einem Online-Portal zum Gegenstand hat. 

• Textform: Elektronische Form, z.B. E-Mail.  

• Vertrag: Vertrag zwischen TeleCash und dem Vertragspartner über eine 
oder mehrere Leistungen/en von TeleCash. 

• Vertragspartner: Vertragspartner von TeleCash über deren Leistungen. 

 

 

 
 

Sonderbedingungen Terminals 

 
Diese Sonderbedingungen Terminals gelten zusätzlich zu den AGB für Terminal-
verträge.  
 
Die Definitionen in Ziffer 6. dieser Sonderbedingungen Terminals gelten zusätzlich 
zu den Definitionen in den AGB für die Auslegung dieser Sonderbedingungen. 

 
1.   Leistungen von TeleCash 
1.1 TeleCash überlässt dem Vertragspartner abhängig von der Vereinbarung im 

jeweiligen Terminalvertrag zum vereinbarten Liefertermin auf Dauer (Kauf) 
oder auf Zeit (Miete) Terminals. Ist kein Liefertermin vereinbart, erfolgt die 
Lieferung in Abhängigkeit von der Terminal-Verfügbarkeit bei TeleCash und 
Lieferfähigkeit der Hersteller.  

1.2 Sofern nicht schriftlich etwas anderes vereinbart ist, ist der Einsatz von Ter-
minals auf das Gebiet der Bundesrepublik Deutschland beschränkt. 

1.3 Sofern Terminals den Betrieb mit einem Akku vorsehen, stellt TeleCash dem 
Vertragspartner zusammen mit dem Terminal einen Akku zur Verfügung. 
Sofern der Akku nicht bereits fest im Terminal verbaut ist, ist bei Miete Miet-
gegenstand nur das Terminal, der Akku hingegen ist vom Mietgegenstand 
ausgenommen.  

1.4 Sofern im Terminalvertrag vereinbart, stellt TeleCash dem Vertragspartner 
mit dem Terminal eine SIM-Karte zum Zweck der Übermittlung der Daten 
aus Kartenzahlungen an TeleCash zur Verfügung. 

1.5 Die vertraglich vereinbarte Beschaffenheit oder die Tauglichkeit von Termi-
nals wird durch die Produktunterlagen abschließend geregelt, sofern nicht 
schriftlich etwas anderes vereinbart wird. Diese Angaben sind keine Garan-
tie im Rechtssinne. Produktunterlagen stellt TeleCash dem Vertragspartner 
auf Wunsch zur Verfügung. 

1.6 Der Vertragspartner erhält Terminals grundsätzlich zur Eigeninstallation. So-
fern es schriftlich mit dem Vertragspartner vereinbart ist, installiert TeleCash 
Terminals vor Ort beim Vertragspartner (Vor-Ort-Aktivierung bzw. -Installa-
tion)). 

1.7 Führen geänderte Anforderungen der DK, der Kartenorganisationen 
und/oder von Rechtsvorschriften zu einer zwingenden Umstellung des Be-
zahlsystems im Laufe der Betriebszeit der Terminals, wird TeleCash Lösun-
gen zur Aufrechterhaltung des Bezahlsystems anbieten. Etwa damit in Zu-
sammenhang anfallende Kosten können dem Vertragspartner in Rechnung 
gestellt werden. 

1.8 Option „P2PE Zero“: 
1.8.1 Sofern für das vereinbarte Terminal die Option „P2PE Zero“ verfügbar 

ist und die Parteien „P2PE Zero“ vereinbart haben, entspricht das Ter-
minal den PCI DSS-Zertifizierungsanforderungen. P2PE Zero nutzt 
eine Kombination aus validierter Hardware, Software, Applikationen 
und Prozessen, um Karteninhaber-/Kartenzahlungsdaten vom Ort der 
Zahlungsakzeptanz beim Vertragspartner bis zur sicheren Umgebung 
bei TeleCash zu verschlüsseln. P2PE Zero entfernt Klartextdaten aus 
dem Netzwerk des Vertragspartners, indem die Kartenzahlungsdaten 
am Ort der Zahlungsakzeptanz verschlüsselt werden. 

1.8.2 Sofern der Vertragspartner die Vorgaben zu P2PE einhält, die er ins-
besondere im „PIM“ zum Terminal, und diesen Sonderbedingungen 
finden kann, und er außerdem sicherstellt, dass in seiner Einfluss-
sphäre keine Karteninhaber-/Kartenzahlungsdaten (z.B. Kartennum-
mern, CV2-Code, Kartenverfalldaten) außerhalb des Terminals no-
tiert, gespeichert, übertragen oder sonst verarbeitet werden, kann der 
Vertragspartner mittels Nutzung von P2PE Zero den PCI-DSS-
Compliance-Aufwand und die erforderlichen Kontrollen erheblich re-
duzieren.  

1.8.3 Die Nutzung der Option P2PE Zero bezieht sich lediglich auf das Ter-
minal und die Übermittlung der Karteninhaber-/Kartenzahlungsdaten 
vom Terminal an TeleCash. P2PE Zero kann jedoch nicht verhindern, 
dass unbefugte Zugriffe auf sonstige Hardware, Software oder (Kom-
munikations-)Infrastruktur beim Vertragspartner, die für die Speiche-
rung oder Verarbeitung von Karteninhaber-/Kartenzahlungsdaten ge-
nutzt werden, erfolgen. 

 
2. Eigentum an Terminals 
2.1 Gekaufte Terminals bleiben bis zur vollständigen Zahlung sämtlicher zum 

Zeitpunkt der Lieferung bestehender Forderungen von TeleCash gegen den 
Vertragspartner Eigentum von TeleCash. 

2.2 Tauscht TeleCash im Rahmen der Mängelhaftung oder Depotwartung ge-
kaufte Terminals aus, geht im Zeitpunkt der Übergabe des Austausch-Ter-
minals das Eigentum bzw. das Anwartschaftsrecht am zurückgenommenen 
Terminal auf TeleCash und das Eigentum bzw. das Anwartschaftsrecht an 
dem Austausch-Terminal auf den Vertragspartner über.   

2.3 Gemietete Terminals bleiben während der gesamten Laufzeit des Terminal-
vertrages Eigentum von TeleCash. Der Vertragspartner ist daher insbeson-
dere nicht berechtigt, ohne in Schrift- oder Textform erteilte Zustimmung von 
TeleCash gemietete Terminals zu verkaufen, einem Dritten zu überlassen 
oder vom im Terminalvertrag vereinbarten Standort zu entfernen. 

 
3. Nutzungsrechte an Software  
3.1 Der Vertragspartner erhält an der im Terminal gegebenenfalls enthaltenen 

Software das einfache, nicht ausschließliche, räumlich auf die Bundesrepub-
lik Deutschland beschränkte Recht zur Nutzung der Software gemäß Termi-
nalvertrag. Sofern der Vertragspartner die Nutzung für weitere Staaten 
wünscht, muss dies von TeleCash gesondert in Schrift- oder Textform frei-
gegeben werden. 

3.2 Bei Miete ist das Nutzungsrecht zeitlich auf die Laufzeit des Terminalvertra-
ges befristet. Eine Weitergabe an Dritte bzw. die Einräumung von Nutzungs-
rechten an Dritte bedarf der vorab erteilten schriftlichen Zustimmung von Te-
leCash. 

3.3 Der Vertragspartner darf Software nur vervielfältigen, wenn und soweit dies 
für die Nutzung gemäß Terminalvertrag notwendig ist. Zu den notwendigen 
Vervielfältigungen gehören insbesondere die Installation, das Laden in den 
Arbeitsspeicher sowie der Programmlauf.  

3.4 Gegebenenfalls vorhandene urheberrechtliche, markenrechtliche und an-
dere schutzrechtliche Kennzeichnungen an der Software dürfen nicht ent-
fernt werden.  

3.5 Sämtliche in dieser Ziffer 3.genannten Nutzungsrechte sowie die urheber-
rechtlich zwingenden Rechte des Vertragspartners stehen unter dem zu-
sätzlichen Vorbehalt, dass sie nur im Rahmen der Sicherheitsvorgaben in 
Rechtsvorschriften, der DK und der Kartenorganisationen ausgeübt werden 
können. Vorgaben der DK und der Kartenorganisationen verbieten aus 
Gründen der Zahlungssicherheit grundsätzlich einen Zugriff auf die Software 
in Terminal durch nicht zertifizierte Unternehmen bzw. Personen.   

 
4. Mitwirkungsleistungen des Vertragspartners 
4.1 Dem Vertragspartner ist bekannt, dass TeleCash nicht der Hersteller der 

Terminals ist und gegenüber dem jeweiligen Hersteller bzw. Lieferanten 
selbst Untersuchungs- und Rügepflichten im Hinblick auf die Terminals ein-
halten muss, um ihre Mängelrechte nicht zu verlieren. Der Vertragspartner 
stellt daher zur Erhaltung von Mängelrechten sicher, dass von TeleCash ge-
lieferte Terminals einschließlich Produktunterlagen binnen acht Tagen nach 
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Übergabe auf Vollständigkeit sowie Funktionsfähigkeit geprüft werden. Män-
gel, die hierbei festgestellt werden oder feststellbar sind, müssen TeleCash 
unverzüglich mitgeteilt werden. Mängel, die im Rahmen einer ordnungsge-
mäßen Untersuchung nicht feststellbar sind, hat der Vertragspartner Tele-
Cash unverzüglich nach deren Entdeckung mitzuteilen. Die Mängelrüge 
muss eine nach Möglichkeit zu detaillierende Beschreibung der Mängel be-
inhalten. Bei einer Verletzung der Untersuchungs- und Rügepflicht gelten die 
Terminals als genehmigt. § 377 HGB und § 536c BGB bleiben unberührt. 

4.2 Der Vertragspartner stellt sicher, dass Terminals nur gemäß Terminalver-
trag, insbesondere gemäß den Produktunterlagen, eingesetzt werden. 

4.3 Sofern Terminals mit einer SIM-Karte zur Verfügung gestellt werden, darf die 
SIM-Karte ausschließlich im Terminal, für Zwecke der Durchführung des 
Terminalvertrages und für keine anderen Zwecke genutzt sowie darf die 
SIM-Karte auch nicht aus dem Terminal entnommen werden. 

4.4 Der Vertragspartner stellt sicher, dass nur TeleCash oder von TeleCash be-
auftragte Dritte Terminals zu anderen als zu Bezahlzwecken nutzen (z.B. 
Konfiguration oder Reparaturen). Sofern der Vertragspartner bzw. von die-
ser/diesem beauftragte Dritte Konfigurationen selbst vornehmen will, ist dies 
nur gestattet, sofern dies gemäß Produktunterlagen vorgesehen ist oder der 
Vertragspartner bzw. von diesem beauftragte Dritte die Änderung entspre-
chend der Anweisung von TeleCash vornehmen. 

4.5 Bei Pfändungsversuchen Dritter wird der Vertragspartner den Dritten und die 
mit der Durchführung beauftragte Stelle auf die tatsächliche Eigentumslage 
hinweisen, sofern TeleCash Eigentümer der Terminals ist.  

4.6 Sofern nicht schriftlich Vor-Ort-Aktivierung bzw. -Installation durch TeleCash 
vereinbart ist, ist der Vertragspartner für die Installation der Terminals ver-
antwortlich. Er ist außerdem für die Stromversorgung sowie die Kommuni-
kationsanbindung nach TeleCash-Spezifikationen am gewünschten Termi-
nalstandort verantwortlich (z.B. internetfähige Netzwerkverbindung).  

4.7 Der Vertragspartner ist dafür verantwortlich, dass Vorgaben der DK und der 
Kartenorganisationen innerhalb der vorgegebenen Fristen umgesetzt wer-
den.  

4.8 Sofern ein Terminaltausch erforderlich wird, sorgt der Vertragspartner dafür, 
dass das betreffende Terminal rechtzeitig getauscht wird. Nach Eintreffen 
des Austausch-Terminals nimmt er dieses Terminal, ggf. mit Unterstützung 
der TeleCash-Hotline, in Betrieb. Das ausgetauschte Terminal schickt der 
Vertragspartner im Rahmen der Depotwartung an TeleCash zurück (siehe 
Sonderbedingungen Wartung und Support). 

4.9 Bei Beendigung des Terminalvertrages stellt der Vertragspartner sicher, 
dass gemietete Terminals an einen von TeleCash benannten Empfänger zu-
rückgesendet werden. Er ist dabei für eine angemessene Verpackung des 
Terminals verantwortlich.  

4.10 Option „P2PE Zero“:  
4.10.1 Sofern die Parteien die Option „P2PE Zero“ vereinbart haben,  

(a) hält der Vertragspartner die Vorgaben zu P2PE ein, die er ins-
besondere im „PIM“ zum Terminal und diesen Sonderbedin-
gungen finden kann, und  

(b) der Vertragspartner stellt außerdem sicher, dass in seiner Ein-
flusssphäre keine Karteninhaber-/Kartenzahlungsdaten (z.B. 
Kartennummern, CV2-Code, Kartenverfalldaten) außerhalb 
des Terminals notiert, gespeichert, übertragen oder sonst ver-
arbeitet werden. 

4.10.2 Mit Ausnahme des von TeleCash zur Verfügung gestellten Termi-
nals muss jedes Point-of-Sale-Gerät, Zahlungs-Gateway und jede 
Zusatz-Software, die der Vertragspartner in Verbindung mit P2PE 
Zero einsetzt, zuvor von TeleCash genehmigt und zertifiziert wor-
den sein.  

4.10.3 PCI DSS-Anforderungen: 
(a) Der Vertragspartner muss die PCI DSS-Standards auch bei 

Nutzung von P2PE Zero weiterhin einhalten. 
(b) Sofern der Vertragspartner gemäß den PCI Leveln 1 oder 2 

eingestuft ist, reduzieren sich durch Nutzung von P2PE Zero 
jedoch der Compliance-Aufwand und die erforderlichen Kon-
trollen erheblich. Der Nachweis und die Aufrechterhaltung der 
jeweils aktuellen PCI-Compliance-Zertifizierung erfolgen durch 
den Vertragspartner mittels Einhaltung des „PIM“. 

(b) Sofern der Vertragspartner gemäß PCI Level 4 eingestuft ist, 
erfüllt der Vertragspartner durch Einhaltung des „PIM“ automa-
tisch die PCI-Compliance-Verpflichtungen. 

4.11 Elektro- und Elektronik-Abfall:  
4.11.1 Bei gebrauchten Terminals, die der Vertragspartner – sofern er sie 

von TeleCash gemietet hat - an TeleCash zurückgeben muss oder 
– sofern er sie von TeleCash gekauft hat – an TeleCash zurückge-
ben möchte, wird der Vertragspartner TeleCash oder einen von Te-
leCash benannten Logistikdienstleister über seine Absicht zur 
Rückgabe solcher gebrauchter Terminals informieren und auf ei-
gene Kosten  
(a) das gebrauchte Terminal ordnungsgemäß vorbereiten, um 

seine ordnungsgemäße Handhabung, den Transport und eine 
einfache Überprüfung zu ermöglichen,  

(b) das gebrauchte Terminal dem Logistikdienstleister gemäß dem 
vor Ort geltenden Verfahren zur Verfügung stellen,  

(c) dem Logistikdienstleister zusammen mit dem gebrauchten Ter-
minal eine vollständige Verpackungsliste mit einer Beschrei-
bung der Art des übergebenen gebrauchten Terminals zur Ver-
fügung stellen, und 

(d) etwaig ausgelaufene Batterien ordnungsgemäß aus dem ge-
brauchten Terminal entfernen und eine ordnungsgemäße Ent-
sorgung gemäß den geltenden Rechtsvorschriften sicherstel-
len. 

4.11.2 Es liegt in der Verantwortung des Vertragspartners,  
(a)  aus dem gebrauchten Terminal alle Daten oder Informationen 

zu entfernen, die möglicherweise darin enthalten waren, und 
(b)  sicherzustellen, dass das gebrauchte Terminal keinen Rechten 

oder Sicherheitsinteressen Dritter unterliegt, die den Vertrags-
partner daran hindern würden, es an TeleCash zu übergeben.  

4.11.3 Die Übergabe gebrauchter Terminals durch den Vertragspartner an 
TeleCash bzw. ihren Logistikdienstleister erfolgt kostenlos und 
ohne Gegenleistung.  

4.11.4 Gekaufte Terminals: 
 Sofern der Vertragspartner Terminals bei TeleCash gekauft hat und 

(a) eine von TeleCash angebotene Rücknahmemöglichkeit nutzen 
möchte, ist TeleCash berechtigt, dem Vertragspartner eine Ver-
gütung für ihre Leistungen im Zusammenhang mit der Samm-
lung, der Handhabung, dem Transport, der Rückgabe oder 
dem/r anderweitigen Recycling bzw. Behandlung des ge-
brauchten Terminals zu berechnen, 

(b) wobei TeleCash jedoch nicht zur Terminal-Rücknahme ver-
pflichtet ist, sofern es sich bei dem Terminal  
(i) nicht um ein gebrauchtes Terminal handelt oder  
(ii) nicht alle Bestandteile enthält, mit Ausnahme  

- ausgelaufener Akkus und  
- jener Teile, die nicht wesentlich und für den Termi-

nalbetrieb nicht erforderlich sind. 
Sofern TeleCash sich entscheidet, das Terminal zurückzuneh-
men, sind alle Aufwendungen, die TeleCash bei der Samm-
lung, Handhabung, dem Transport, der Rückgabe oder ander-
weitigem Recycling oder der Behandlung nicht unter das Elekt-
roG fallender gebrauchter Terminals entstehen, vom Vertrags-
partner zu tragen. 

(c) Für den Fall, dass der Vertragspartner die von TeleCash bereit-
gestellte Rücknahmemöglichkeit nicht nutzen möchte, ist der 
Vertragspartner dafür verantwortlich, TeleCash und den zu-
ständigen Behörden die nach geltendem Recht erforderlichen 
Sammel- und Behandlungsdaten zur Verfügung zu stellen.  

 
 
 
5. Besondere Leistungsanpassungs- und Kündigungsrechte 

Zusätzlich zu den in den AGB geregelten Leistungsanpassungs- und Kündi-
gungsrechten bestehen folgende besondere Leistungsanpassungs- und 
Kündigungsrechte für TeleCash: 
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5.1 Terminals können nur zeitlich begrenzt betrieben und für die mit TeleCash 
vereinbarten Leistungen (z.B. Netzservice) genutzt werden. Die zeitliche Be-
grenzung ergibt sich insbesondere aus 
- zusätzlichen oder geänderten Vorgaben der DK, der Kartenorganisati-

onen oder von Rechtsvorschriften; 
- Abkündigung eines Terminaltyps und/oder zusätzlicher Softwareent-

wicklungen durch den Terminalhersteller bzw. –lieferanten; 
- Abkündigung von Ersatzteillieferungen, Reparatur- und/oder War-

tungsleistungen durch den Terminalhersteller bzw. –lieferanten oder 
durch Reparaturdienstleister. 

Wie lange welcher Terminaltyp nach jeweils aktuellem Stand betrieben und 
genutzt werden kann und Wartungs- und sonstige Leistungen für diesen Ter-
minaltyp angeboten werden, teilt TeleCash dem Vertragspartner auf Anfrage 
mit.  

5.2 TeleCash ist berechtigt,  
5.2.1 vom Vertragspartner gemietete Terminals durch Terminals mit gleich-

wertigem Funktionsumfang zu tauschen und die vereinbarten War-
tungs- und sonstigen Leistungen künftig nur noch für diese Terminals 
zu erbringen; 

5.2.2 bei vom Vertragspartner gekauften Terminals die vereinbarten War-
tungs- und sonstigen Leistungen außerordentlich zu kündigen,  

wenn  
5.2.3 einer der in Ziffer 5.1 genannten Fälle eintritt oder 
5.2.4 für TeleCash aus sonstigen Gründen der weitere Betrieb und die wei-

tere Leistungserbringung nicht mehr oder nicht mehr wirtschaftlich 
möglich ist, z.B. wenn TeleCash die vereinbarungsgemäße Erbrin-
gung von Wartungsleistungen für den betreffenden Terminaltyp für 
die Gesamtheit der TeleCash-Kunden nicht mehr sicherstellen kann 
oder wenn die Stückzahl des Terminaltyps über den Gesamtkunden-
bestand von TeleCash zu gering ist.  

5.3 Die isolierte Kündigung von Leistungen lässt den betreffenden Terminalver-
trag und sonstige Verträge im Übrigen unberührt.  

5.4 TeleCash ist zur außerordentlichen Kündigung des Terminalvertrags im Hin-
blick auf die hiervon betroffenen Leistungen berechtigt, wenn die DK ihren 
Vertrag mit TeleCash über die Zulassung zu ihrem girocard-System kündigt. 

5.5 TeleCash und der Vertragspartner sind zur außerordentlichen Kündigung 
des Terminalvertrags berechtigt, wenn sich die Anforderungen der DK oder 
der Kartenorganisationen ändern oder Anforderungen in Rechtsvorschriften 
zu einer zwingenden Umstellung des Bezahlsystems im Laufe der Vertrags-
laufzeit führen und eine Lösung zur Aufrechterhaltung des Bezahlsystems 
nicht möglich ist oder von TeleCash nicht angeboten wird. 

 

6. Definitionen 

• ElektroG: Gesetz über das Inverkehrbringen, die Rücknahme und die um-
weltverträgliche Entsorgung von Elektro- und Elektronikgeräten (Elektro- 
und Elektronikgerätegesetz - ElektroG) 

• Gebrauchte Terminals: Terminals, die dem Vertragspartner im Rahmen des 
Terminalvertrages geliefert wurden, vom Vertragspartner nicht mehr ver-
wendet werden (insb. auf Grund der Vertragsbeendigung) und unter das 
ElektroG fallen. 

• Kartenorganisationen: Organisationen wie z. B. Visa International, Visa Eu-
rope und MasterCard Inc. bzw. ihre Nachfolgeorganisationen, die Zahlungs-
systeme betreiben und Lizenzen an Kartenherausgeber und Acquirer in Be-
zug auf die Karten erteilen; 

• PCI DSS: Abkürzung für “Payment Card Industry Data Security Standard”, 
ein Standard verschiedener Kartenorganisationen zur Erhöhung der Sicher-
heit von Zahlungskartendaten und die erleichterte Einführung global einheit-
licher Datensicherheitsmaßnahmen. Der PCI DSS ist Grundlage für techni-
sche und operative Anforderungen zum Schutz von Zahlungskartendaten; 

• PCI Level: 
o Level 1: Mehr als 6 Mio. Transaktionen pro Jahr über alle Akzeptanz-

kanäle hinweg; 
o Level 2: Zwischen 1 und 6 Mio. Transaktionen pro Jahr über alle Ak-

zeptanzkanäle hinweg; 
o Level 3: Zwischen 20.000 und 1 Mio. e-commerce Transaktionen pro 

Jahr; 
o Level 4: Weniger als 20.000 e-Commerce-Transaktionen pro Jahr bzw.- 

für alle anderen Händler - bis zu 1 Mio. Transaktionen pro Jahr.  

• P2PE: Abkürzung für „Point-to-Point-Encryption“ bzw. „Punkt-zu-Punkt-Ver-
schlüsselung“; 

• PIM: Abkürzung für „P2PE Instruction Manual“, d.h. das bei Vereinbarung 
von „P2PE Zero“ von TeleCash für das vereinbarte Terminal zur Verfügung 
gestellte P2PE-Handbuch; 

• Terminal: Vom Vertragspartner für die Akzeptanz von Kartenzahlungen ein-
gesetztes Point of Sale-Terminal oder PINPad. Ein Terminal kann bereits 
installierte oder zu installierende Software enthalten (z.B. Terminalsoftware). 
Sofern in diesen Sonderbedingungen keine separaten Regelungen zu Soft-
ware getroffen werden, beziehen sich die Regelungen für Terminals auch 
auf Software. Ein Terminal beinhaltet, sofern im Terminalvertrag vereinbart, 
eine SIM-Karte zur Übermittlung der Daten aus Kartenzahlungen an Tele-
Cash. 

• Wartung: Hotline-Support und Depotwartung. 

 
Sonderbedingungen Netzservice 

 
Diese Sonderbedingungen Netzservice gelten zusätzlich zu den AGB für Terminal-
verträge.  
 
1. Leistungen 
1.1 Im Rahmen des Netzservice werden die Informationen zur Autorisierung 

oder Sperrenabfrage an den für die jeweilige Karte zuständigen Betreiber-
rechner (z.B. Acquirer) bzw. den Kartenherausgeber übermittelt und die Ant-
wort zur Autorisierung bzw.  Sperrenabfrage an den Vertragspartner zurück-
übertragen. Die Antwortzeiten hängen unter anderem von der gewählten Lei-
tungsverbindung, der Übertragungsgeschwindigkeit, der Verfügbarkeit des 
Datenübermittlungsnetzes sowie der Antwortzeit des Betreiberrechners und 
des jeweiligen Autorisierungssystems ab, auf die TeleCash keinen Einfluss 
hat und für die TeleCash daher auch keine Verantwortung übernimmt. Für 
die Richtigkeit der durch den Vertragspartner übermittelten Daten übernimmt 
TeleCash ebenfalls keine Verantwortung. 

1.2 Unter Beachtung der Datenschutzbestimmungen werden die am Betreiber-
rechner anfallenden Informationen nach den Auflagen der DK für (i) die Be-
arbeitung von Reklamationen, (ii) die Erstellung von Zahlungsverkehrsda-
teien nach den Richtlinien des einheitlichen Datenträgeraustausches zur Ab-
wicklung des Zahlungsverkehrs und (iii) die Abrechnung der Entgelte nach 
den Bedingungen der DK gespeichert. 

1.3 Zahlungsverkehrsdateien werden120 Tage ab dem letzten Kassenab-
schluss des Terminals gespeichert. Zur Sicherheit der Zahlungsverkehrsda-
teien kann nach Ablauf einer angemessenen Frist, spätestens jedoch zwei 
Monate nach der letzten Transaktion, ein kostenpflichtiger Kassenabschluss 
am jeweiligen Terminal ausgelöst werden. 

1.4 Sofern für die betreffende Bezahlart erforderlich, werden täglich eine oder 
mehrere Zahlungsverkehrsdateien erstellt und diese am darauffolgenden 
Bankarbeitstag per Datenfernübertragung an das bzw. die für die vom Ver-
tragspartner im Terminalvertrag angegebene Bankverbindung für Gutschrif-
ten zuständige Bankenrechenzentrum bzw. Bankenkopfstelle übermittelt. 
TeleCash übernimmt keine Verantwortung für den Inhalt der erfassten Daten 
und für Fehler des mit diesen Daten durchgeführten Zahlungsverkehrs. 

1.5 Karten von Kundenkartenherausgebern sowie Karten weiterer (z.B. auslän-
discher) Systeme können eingesetzt werden, sofern TeleCash und der Ver-
tragspartner dies schriftlich vereinbaren, der Einsatz technisch möglich ist 
sowie die ordnungsgemäße Verarbeitung der in den Bedingungen der DK 
aufgeführten Karten und Systeme dadurch nicht beeinträchtigt wird. Tele-
Cash kann die Durchführung einer Unverträglichkeitsüberprüfung in Bezug 
auf solche Karten bzw. Systeme verlangen.  

1.6 Der Netzservice kann unterbrochen werden, wenn und solange notwendige 
Maßnahmen an den für den Netzservice genutzten Systemen durchgeführt 
werden. Sofern für TeleCash bzw. ihren Dienstleister zumutbar, werden 
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Unterbrechungen nicht zur gewöhnlichen Tages-Hauptgeschäftszeit durch-
geführt und wird TeleCash den Vertragspartner vorab informieren.  

1.7 Leistungsübergabepunkt ist der Zugang zum Rechenzentrum der TeleCash. 
TeleCash ist nicht für Ausfälle oder Engpässe in der außerhalb des Rechen-
zentrums der TeleCash liegenden technischen und/oder autorisierenden Inf-
rastruktur verantwortlich. 

 
2. Mitwirkungspflichten des Vertragspartners 
2.1 Der Vertragspartner wird an seinem/n Terminal/s an jedem Tag, an dem 

Zahlungen erfolgt sind, einen Kassenabschluss durchführen.  
2.2 Der Vertragspartner prüft mindestens zwei Mal wöchentlich den Eingang der 

über die Terminals abgewickelten Umsätze auf seinem Bankkonto bzw. sei-
nen Bankkonten. Fehler bzw. der Verdacht auf Fehler müssen TeleCash 
noch am Tag der Kenntnisnahme mitgeteilt werden. Einwendungen können 
nur innerhalb von drei Monaten nach der ersten Möglichkeit der Kenntnis-
nahme der die Einwendung begründenden Tatsachen geltend gemacht wer-
den. 

2.3 Der Vertragspartner ist für die Kommunikationsanbindung seiner/s für den 
Netzservice genutzten Hardware (z.B. Terminals) zu TeleCash grundsätz-
lich selbst verantwortlich, sofern nicht schriftlich etwas anderes vereinbart 
ist.  

2.4 Der Vertragspartner verpflichtet sich, die Einbringung und Verwaltung der für 
die Akzeptanz von Debitkartenzahlungen (z.B. girocard-Zahlungen) benötig-
ten Schlüssel in sein/e Terminal/s zu ermöglichen und sein/e Terminal/s so-
wie sämtliche für die Kommunikation mit den TeleCash-Systemen erforder-
lichen Kommunikationseinrichtungen betriebsbereit zu halten. Die Schlüssel 
werden automatisch in das/die Terminal/s übertragen.  

 
3. Akzeptanz von girocard-Zahlungen 
 Sofern der Vertragspartner girocard-Zahlungen akzeptiert, gelten ergänzend 

die ‚Händlerbedingungen – Bedingungen der DK für die Teilnahme am giro-
card-System der Deutschen Kreditwirtschaft‘. Diese sind bei TeleCash er-
hältlich.  

 

 
Sonderbedingungen Support und Wartung 

 
Diese Sonderbedingungen Support und Wartung gelten zusätzlich zu den AGB für 
Terminalverträge sowie sonstige Verträge, die Support und/oder Wartung zum Ge-
genstand haben.  
 
Die Definitionen in Ziffer 4. dieser Sonderbedingungen Support und Wartung gelten 
zusätzlich zu den Definitionen in den AGB für die Auslegung dieser Sonderbedin-
gungen. 

 
1.  Hotline Support  
 

1.1 Technischer Support : 
1.1.1 Für von TeleCash angebotene Terminals bietet TeleCash dem Ver-

tragspartner einen technischen Support an. Aufgaben des techni-
schen Supports sind: 
- ACD Call-Annahme mit Hinweis auf „Bereithaltung der Terminal-

ID-Nummer“, 
- Detaillierte Problemaufnahme, 
- Diagnostizierung von Störungen, soweit am Telefon möglich, 
- Behebung von Störungen oder interne Weitergabe der Störungs-

meldung, sofern eine telefonische Störungsbehebung durch den 
technischen Support nicht möglich ist, 

- Bei Terminal-Störungen bzw. -defekt Veranlassung eines Termi-
naltauschs, sofern eine telefonische Störungsbehebung durch 
den technischen Support nicht möglich ist und der technische 
Support den Terminaltausch für notwendig hält.  

1.1.2 Die Geschäftszeiten des technischen Supports kann der Vertrags-
partner bei TeleCash erfragen. TeleCash bemüht sich, bei der Er-
reichbarkeit des technischen Supports die gesetzlichen Öffnungszei-
ten abzudecken. 

1.2  Kaufmännischer Support: 
TeleCash bietet dem Vertragspartner außerdem einen Kaufmännischen 
Support für Fragen zur Vertragsbeziehung und für Zahlungsverkehrsfragen 
an.  
1.2.1 Fragen zur Vertragsbeziehung, z.B. Stammdaten, und zur Abrech-

nung:  
Der kaufmännische Support steht z.B. für Fragen zu folgenden The-
men zur Verfügung: 
- Bankverbindung (Gutschrift, Lastschrift) 
- Tarifänderung 
- Leitungsumstellung 
- Kreditkartennachmeldungen/-löschungen 
- Terminalsperre 
- Freischaltung/Sperre von weiteren Karten  
- Logoänderung auf Belegdruck 
- Software-Download 
- Standortwechsel 
- Besitzerwechsel 

- Limitänderung 
1.2.2 Zahlungsverkehrs Support: 

Die Aufgaben des Zahlungsverkehrs Supports sind insbesondere: 
- Klärung des Status von Transaktionen (erfolgreich / abgelehnt); 
- Prüfung, ob eine Transaktion oder Rücklastschrift in den Zah-

lungsverkehr gegeben wurde; 
- Versand und Recherche von elektronischen Zahlungsverkehrs-

dateien bis zum Bankenrechenzentrum; 
- Falls erforderlich, Zweiteinreichung von Zahlungsverkehrsda-

teien oder Transaktionsbelegen; 
- Informationen über Zusammensetzung der Zahlungsverkehrsda-

tei;  
- Klärung bei Abweichung zwischen Kassenabschluss und Zah-

lungsverkehrsdatei-Summen; 
- Manuelle Nacherfassung von fehlenden Transaktionsbelegen.  

1.2.3 Die Erreichbarkeit des Kaufmännischen Supports kann der Vertrags-
partner bei TeleCash erfragen. 

1.3 Mitwirkungspflichten des Vertragspartners: 
Es gelten die in Ziffer 2.3 der AGB genannten Pflichten des Vertragspartners 
im Hinblick auf die Mitteilung von Störungen und Unterstützung von Tele-
Cash bei der Störungsbehebung.  

 
2. Depotwartung 
2.1 Depotwartung 

2.1.1 Leistungen von TeleCash: 
a)  TeleCash veranlasst den Vorabversand eines Ersatz--Termi-

nals zur Wiederherstellung der Betriebsbereitschaft, wenn eine 
Störungsbehebung durch den technischen Support nicht mög-
lich ist.  

b)  TeleCash versendet ein neuwertiges getestetes und vorkonfi-
guriertes Terminal mit der jeweils aktuellen Terminalsoftware 
an den Terminalstandort. Der Vertragspartner kann eine abwei-
chende Versandadresse angeben.   

c)  Erfolgt die Feststellung, dass die Störungsbehebung durch den 
technischen Support telefonisch nicht möglich ist, bzw. meldet 
der Vertragspartner TeleCash, dass das Terminal Störungen 
aufweist und ausgetauscht werden muss, über die Hotline mon-
tags bis freitags bis jeweils 15:00 Uhr (bundesweite Feiertage 
sowie Feiertage an den Standorten von TeleCash und ihrer 
(Logistik-)dienstleister ausgenommen), erfolgt der Versand des 
Ersatz-Terminals im Regelfall noch am selben Tag. Vorausset-
zung ist außerdem die Verfügbarkeit des Terminals bei Tele-
Cash.  

d)  Dem Terminal ist Zubehör, sofern von TeleCash für den ent-
sprechenden Terminaltyp angeboten und bei TeleCash verfüg-
bar, beigefügt. Beigefügt sind außerdem ein Retourenlabel für 
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den Rückversand und Informationen zur kostenlosen Rücksen-
dung. Der Akku ist bei der Depotwartung in der Weise von der 
Depotwartung umfasst, dass bei einem Terminaltausch das 
Terminal durch ein Gerät mit funktionsfähigem Akku ersetzt 
wird.  

e)  Der Vertragspartner kann den Versandstatus mit Hilfe eines 
von TeleCash übermittelten Versandlinks elektronisch überwa-
chen (Track & Trace).  

 
2.1.2 Mitwirkungspflichten des Vertragspartners: 

Der Vertragspartner stellt sicher, dass 
- TeleCash Störungen gemäß Ziffer 2.3 der AGB mitgeteilt und Te-

leCash bei der Störungsbehebung unterstützt wird, 
- der Zugang zum Terminal über Fernwartung ermöglicht wird,  
- das auszutauschende Terminal mit Störungen umgehend abge-

baut und an eine von TeleCash benannte Adresse eingesendet 
wird,   

- die sachgemäße Inbetriebnahme des Ersatz-Terminals übernom-
men wird, und 

- das Ersatz-Terminal gemäß Terminalvertrag einschließlich der 
Produktunterlagen betrieben wird. 

2.2 Berechnung von Reparaturkosten: 
TeleCash ist berechtigt, die Vergütung nicht im Rahmen der (Wartungs- oder 
Service-)pauschale, sondern die Reparaturkosten zu berechnen, wenn  
2.2.1 das Terminal nicht gemäß Terminalvertrag einschließlich der Produkt-

unterlagen eingesetzt wurde,  
2.2.2 Eingriffe des Vertragspartners oder Dritter, die nicht Erfüllungsgehil-

fen von TeleCash sind, zur Veränderung oder Beschädigung geführt 
haben, 

2.2.3 Bedienungsfehler und/oder eine unsachgemäße, nachlässige oder 
ungeeignete Behandlung vorliegen,  

2.2.4 eine Einwirkung von Dritthard- und/oder –software, Viren, höherer Ge-
walt oder sonstige Einflüsse von außen vorliegen, z.B. Vandalismus-
schäden, oder 

2.2.5 der Vertragspartner oder ein Dritter aus seiner Verantwortungssphäre 
versucht hat, Störungen selbst zu beheben oder durch Dritte beheben 
zu lassen, es sei denn, etwas Anderweitiges wurde vereinbart oder 

TeleCash hat dem vorab zugestimmt (z.B. bei Unterstützung von Te-
leCash bei der Störungsbehebung).  

 
3. Softwarepflege 
3.1 Softwarepflege: 

3.1.1 TeleCash stellt dem Vertragspartner neue Softwareversionen zur Ver-
fügung, i.d.R. mittels Softwaredownload in das Terminal. Für diese 
Leistung ist TeleCash berechtigt, eine einmalige Downloadgebühr zu 
berechnen (vgl. PLV). 

3.1.2 Vom Vertragspartner gewünschte Softwareentwicklungen bzw. -an-
passungen, die von TeleCash nicht standardmäßig angeboten wer-
den und gesonderten Programmierungsaufwand zur Folge haben, 
müssen gesondert in Schriftform vereinbart werden. Auf eine solche 
Vereinbarung besteht kein Anspruch. 

3.2 Mitwirkungspflichten des Vertragspartners:  
3.2.1 Der Vertragspartners wird, sofern von TeleCash dazu aufgefordert, 

innerhalb von durch TeleCash benannten Zeiträumen und -fenstern 
ein Datum und ein Zeitfenster für den Softwaredownload mitteilen, in 
dem TeleCash den Download neuer Softwareversionen vornehmen 
wird.   

3.2.2 Bei Erhalt von neuen Softwareversionen stellt der Vertragspartner si-
cher, dass die jeweiligen Vorversionen sowie sämtliche möglicher-
weise hiervon vorhandenen Vervielfältigungen durch die neue Soft-
wareversion überschrieben werden können. Dies gilt nur dann nicht, 
wenn die Installation der neuen Softwareversion den Vertragspartner 
unzumutbar ist (z.B. bei unzureichender Betriebssicherheit oder Män-
geln der neuen Softwareversion).  
Des Weiteren stellt der Vertragspartner sicher, dass eine Stromver-
sorgung und Kommunikationsanbindung für das Terminal sicherge-
stellt sind.  

 
4. Definitionen 

• Neue Softwareversionen: Neue Versionen von Standard-Terminalsoftware. 
Diese können Programmmängel korrigieren, kleinere Programmverbesse-
rungen enthalten, Änderungen der Funktionalitäten beinhalten und/oder auf 
Grund von Rechtsvorschriften oder Anforderungen der DK oder der Karten-
organisationen erforderlich werden. 

 
Sonderbedingungen Online-Portale 

Die in diesen Sonderbedingungen Online-Portale gelten für Verträge, die den Zu-
gang zu einem Online-Portal beinhalten.  
 
Die Definitionen in Ziffer 3. dieser Sonderbedingungen Online-Portale gelten zu-
sätzlich zu den Definitionen in den AGB für die Auslegung dieser Sonderbedingun-
gen Online-Portale. 
 
1. Leistungen von TeleCash 
1.1 Angebot von Online-Portalen: 

1.1.1 TeleCash stellt dem Vertragspartner eines oder mehrere Online-Por-
tal(e) zur Nutzung zur Verfügung.  

1.1.2 Die Funktionalitäten des betreffenden Online-Portals sind im Online-
Portal selbst bzw., sofern zum Online-Portal Produktunterlagen vor-
handen sind, in diesen beschrieben. Ggf. vorhandene Produktunter-
lagen kann der Vertragspartner bei TeleCash erhalten.  

1.2 Registrierung; Zugang; Zugangssperre: 
 Sofern das betreffende Online-Portal einen Registrierungsprozess und den 

Zugang unter Verwendung der dafür vorgesehenen Zugangsmedien voraus-
setzt, gilt: 
1.2.1 Registrierung: 

a) Der Zugang zu Online-Portalen setzt voraus, dass der Vertrags-
partner sich und die ggf. von ihm festgelegten Nutzer bzw. die 
Nutzer sich selbst, wie von TeleCash zum jeweiligen Online-Por-
tal vorgesehen, registriert haben und der Vertragspartner Tele-
Cash ggf. erforderliche technische Angaben hat zukommen las-
sen.  

b) TeleCash ist nicht zur Einräumung beantragter Zugangsrechte 
verpflichtet. Sofern TeleCash den Zugang einräumt, stellt Tele-
Cash dem Vertragspartner bzw. jeweiligen Nutzer die von Tele-
Cash vorgesehenen Zugangsmedien entsprechend dem für das 
betreffende Online-Portal vorgesehenen Prozess zur Verfügung.  

1.2.2 Zugang: 
  Der Nutzer enthält Zugang zum betreffenden Online-Portal, wenn  

a)   er den Registrierungsprozess erfolgreich durchlaufen hat (Ziffer 
1.2.1), 

b)   er die von TeleCash vorgegebenen Zugangsmedien (Ziffer 1.2.1) 
genutzt,  

c)  eine Prüfung der Zugangsmedien bei TeleCash eine Zugangsbe-
rechtigung des Nutzers ergeben hat und  

d)  keine Zugangssperre (Ziffer 1.2.3) vorliegt. 
1.2.3 Zugangssperre: 

a) TeleCash ist berechtigt, Zugangsmedien zu sperren, wenn (i) Te-
leCash vom Vertragspartner eine Mitteilung gemäß den Ziffern 
2.2.5 oder 2.2.6 erhält oder (ii) Hinweise darauf erhält, dass die 
Möglichkeit der missbräuchlichen Verwendung von Zugangsme-
dien besteht, z.B. bei Diebstahl, Verlust, Ausspähen oder sonsti-
ger möglicher Kenntnis eines Dritten von den Zugangsmedien, 
(iii) konkrete Anhaltspunkte für Verstöße gegen die Pflichten des 
Vertragspartners oder eines Nutzers bei der Nutzung des betref-
fenden Online Portals vorliegen, (iv) TeleCash berechtigt ist, den 
Nutzungsvertrag aus wichtigem Grund zu kündigen, oder (v) 
sachliche Gründe im Zusammenhang mit der Sicherheit der 
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Zugangsmedien oder des betreffenden Online-Portals dies recht-
fertigen.  

b) TeleCash informiert den Vertragspartner über eine Sperrung, so-
fern diese nicht auf Veranlassung des Vertragspartners erfolgt ist.  

c) TeleCash wird die Sperre aufhaben und auf Antrag des Vertrags-
partners bzw. jeweiligen Nutzers die Zugangsmedien austau-
schen, wenn die Gründe für die Sperre nicht mehr vorliegen.  

1.3 Datenabruf: 
Sofern Online-Portale den Datenabruf vorsehen, ist der Vertragspartner be-
rechtigt, diejenigen Daten und Inhalte, deren Möglichkeit zum Download das 
Online-Portal erlaubt, herunterzuladen und auszudrucken. 

1.4 Auftrags- und Dateneingabe; Erstellung und Einstellung von Inhalten; Online 
Shop: 
1.4.1 Auftrags- und Dateneingabe: 
 Sofern das betreffende Online-Portal die Auftrags- und/oder Daten-

eingabe vorsieht, die Auftrags-/Dateneingabe mit dem Vertrags-
partner vereinbart ist und die ggf. erforderlichen Zugangsvorausset-
zungen (vgl. Ziffer 1.2.2) vorliegen, prüft TeleCash die Auftrags-/Da-
teneingabe des Vertragspartners auf Umsetzbarkeit. Ist eine Umsetz-
barkeit für TeleCash möglich, bestätigt TeleCash die Auftrags-/Daten-
eingabe während der üblichen TeleCash Geschäftszeiten entweder 
über das Online-Portal oder auf sonstigem Weg, z.B. durch eine Auf-
tragsbestätigung. Sofern eine Umsetzung für TeleCash nicht möglich 
ist, teilt TeleCash dies dem Vertragspartner, z.B. über das Online-Por-
tal, mit. 

1.4.2 Erstellung und Einstellung von Inhalten: 
Sofern das betroffene Online-Portal die Erstellung und Einstellung 
von Inhalten durch den Vertragspartner erlaubt und diese mit Tele-
Cash vereinbart ist, ist TeleCash berechtigt, das Erstellen und Einstel-
len von Inhalten abzulehnen und/oder bereits erstellte bzw. einge-
stellte Inhalte ohne vorherige Ankündigung zu bearbeiten, zu sperren 
oder zu entfernen, sofern das Erstellen der Inhalte durch den Nutzer 
oder die Inhalte selbst zu einem Verstoß gegen den betreffenden Ver-
trag, insbesondere die Ziffern 2.1.2 oder 2.5.6 dieser Sonderbedin-
gungen Online-Portale, geführt haben oder konkrete Anhaltspunkte 
dafür vorliegen, dass es zu einem solchen Verstoß kommen wird.  

1.4.3 Online-Shop: 
 Sofern TeleCash einen Online-Shop anbietet, stellt die Artikeldarstel-

lung kein Vertragsangebot von TeleCash i.S.d. §§ 145 ff. BGB dar. 
Ein Vertragsangebot i.S.d. § 145 BGB liegt erst mit Auftragseingabe 
durch den Vertragspartner über den Online-Shop vor. TeleCash be-
stätigt dem Vertragspartner ggf. den Eingang der Bestellung bei Tel-
eCash. Der Vertrag, z.B. Kaufvertrag, kommt erst mit Annahme durch 
TeleCash zu Stande. Die Annahmeerklärung von TeleCash steht da-
bei unter dem Vorbehalt der Verfügbarkeit der bestellten Artikel und 
ggf. sonstiger Voraussetzungen (z.B. der Kartenakzeptanzvertrag un-
ter dem Vorbehalt einer geldwäscherechtlichen sowie Kreditrisiko-
Prüfung mit positivem Ergebnis). Der Zugang der Annahmeerklärung 
von TeleCash beim Vertragspartner ist i.S.v. § 151 S. 1 BGB entbehr-
lich. Kann TeleCash das Angebot des Vertragspartners nicht anneh-
men, teilt TeleCash dies dem Vertragspartner, z.B. per E-Mail, mit. 
TeleCash kann dem Vertragspartner ein Gegenangebot unterbreiten, 
z.B. bei Fehlern in den Angaben zu den Artikeln.  

1.5 Nutzungsrechte:  
 Der Vertragspartner und seine Nutzer erhalten das einfache, nicht aus-

schließliche, nicht übertragbare, zeitlich auf die Laufzeit des jeweiligen Ver-
trages beschränkte Recht, auf das betreffende Online-Portal zu den jeweils 
dafür vorgesehenen Zwecken und entsprechend dem Nutzungsvertrag über 
das Internet zuzugreifen.  

1.6 Speicherdauer von Daten und Inhalten: 
1.6.1 Die Speicherdauer der im betreffenden Online-Portal gespeicherten 

Daten und Inhalte ergibt sich aus dem Vertrag oder den Produktun-
terlagen oder kann bei TeleCash erfragt werden.  

1.6.2 TeleCash ist nicht dazu verpflichtet, den Vertragspartner bei der Er-
füllung etwaig für ihn geltender Aufbewahrungspflichten (z.B. han-
dels-/steuerrechtlicher Art) durch eine bestimmte Mindestspeicher-
dauer zu unterstützen.  

1.7 Verfügbarkeit; Abschaltung: 

1.7.1 Verfügbarkeit: 
a) Die Verfügbarkeit der Online-Portale beträgt jeweils 97% pro 

Jahr, sofern in den Produktunterlagen nichts anderes beschrie-
ben ist.  

b) Leistungsübergabepunkt ist der Zugang zum Netzwerk von Tele-
Cash, d.h. Messungen der Verfügbarkeit der Online-Portale be-
ziehen sich auf Zeiten innerhalb des TeleCash-Netzwerks.  

c) In die Berechnung der Verfügbarkeit fließen nicht mit ein: (i) Die 
Verfügbarkeit von Leitungen und Netzen außerhalb des Tele-
Cash-Netzwerks, auch wenn sie von TeleCash beauftragt wur-
den; (ii) Abschaltungen nach Ziffer 1.7.2; (iii) mit dem Vertrags-
partner abgestimmte oder von ihm veranlasste Zeiten der Nicht-
verfügbarkeit; (iv) Zeiten der Nichtverfügbarkeit, die vom Ver-
tragspartner oder Dritten, die nicht Erfüllungsgehilfen von Tele-
Cash sind, zu verantworten sind; oder (v) Zeiten der Nichtverfüg-
barkeit, die von TeleCash nicht beinflussbar sind (insbesondere 
Störungen der vom Vertragspartner zur Verfügung zu stellenden 
Hardware, Software und/oder Kommunikationseinrichtungen, 
Störungen von Kommunikationsnetzen und/oder höhere Gewalt). 

1.7.2 Abschaltung: 
  TeleCash kann den Zugang zu Online-Portalen abschalten, wenn Te-

leCash Maßnahmen an ihren Systemen vornimmt, die ohne eine Un-
terbrechung der Verbindung zum betreffenden Online-Portal nicht 
durchgeführt werden können. TeleCash wird eine Abschaltung nach 
Möglichkeit nicht zur Hauptgeschäftszeit durchführen und bemüht 
sich, geplante Wartungsfenster dem Vertragspartner vorab, z.B. über 
das Online-Portal, mitzuteilen.  

1.8 Änderungen des Leistungsangebots: 
1.8.1 TeleCash ist berechtigt, das jeweilige Online-Portal inhaltlich und 

funktional weiterzuentwickeln, insbesondere weitere Leistungen in ihr 
Leistungsangebot aufzunehmen.  

1.8.2 TeleCash ist außerdem berechtigt, ihr Leistungsangebot zu Online-
Portalen insgesamt, in Teilen oder auf bestimmte Zugänge und Zu-
gangsmedien zu beschränken, wenn ihr die Fortführung aus Gründen 
der IT-Sicherheit, geänderter technischer oder rechtlicher Rahmenbe-
dingungen, auf die sie keinen Einfluss hat, unzumutbar ist.  

1.8.3 Über wesentliche Änderungen wird TeleCash den Vertragspartner 
vorab informieren, z.B. über das betreffende Online-Portal.  

2. Pflichten des Vertragspartners 
2.1 Nutzung der Online-Portale: 

2.1.1 Der Vertragspartner darf die Online-Portale, wie in Ziffer 1.5 beschrie-
ben, nutzen. Die Nutzung darf der Vertragspartner außerdem aus-
schließlich zur Durchführung seines Vertrages mit TeleCash vorneh-
men. Er darf das betreffende Online-Portal nicht darüberhinausge-
hend nutzen oder durch Dritte nutzen lassen oder Dritten zugänglich 
machen. Insbesondere ist es ihm nicht gestattet, die Software oder 
Teile davon zu vervielfältigen oder zu veräußern.  

2.1.2 Dem Vertragspartner sind alle Aktivitäten auf bzw. im Zusammenhang 
mit Online-Portalen untersagt, die gegen geltendes Recht verstoßen 
oder Rechte Dritter (z.B. Datenschutzrechte, Urheberrechte) verlet-
zen.  

2.1.3 Der Vertragspartner wird die technische Verbindung zum Online-Por-
tal nur über die von TeleCash mitgeteilten Zugangskanäle, z.B. Inter-
netadresse, herstellen. 

2.1.4 Die für die Nutzung der Online-Portale notwendige Hardware, Soft-
ware sowie Kommunikationseinrichtungen hat der Vertragspartner 
auf eigene Kosten zur Verfügung zu stellen.  

2.2 Registrierung; Zugang; Zugangsmedien: 
2.2.1 Der Vertragspartner benennt TeleCash entsprechend dem für das be-

treffende Online-Portal vorgesehenen Prozess, z.B. unter Nutzung 
des dafür vorgesehenen Formulars, Nutzer, sofern das betreffende 
Online-Portal einen vorherigen Registrierungsprozess und die Ver-
wendung von Zugangsmedien vorsieht. Für jeden Nutzer sind jeweils 
eigene Zugangsmedien zu beantragen. Jeder Nutzer ist erst dann zur 
Nutzung des jeweiligen Online-Portals berechtigt, wenn TeleCash ihm 
Zugangsmedien übermittelt hat (vgl. Ziffer 1.2.1).  

2.2.2 Der Vertragspartner stellt sicher, dass  



 

 
Seite 11 von 11 

Stand: August 2026 

a) Nutzer ihre Zugangsmedien geheim halten, auch gegenüber an-
deren Nutzern, 

b) Nutzer ihre Zugangsmedien nur für die Authentifizierung im Rah-
men des betreffenden Online-Portals verwenden,  

c) andere Personen als der betreffende Nutzer die Zugangsdaten 
bei deren Eingabe nicht ausspähen können,  

d) Zugangsmedien vor dem Zugriff Dritter sicher verwahrt werden, 
da jede andere Person, die die Zugangsmedien hat, den Zugang 
zum Online-Portal missbräuchlich nutzen kann,  

e) Zugangsdaten nicht elektronisch gespeichert werden,  
f) Zugangsdaten getrennt voneinander sowie getrennt von ggf. wei-

teren Zugangsmedien aufbewahrt werden,  
g) Zugangsdaten nicht außerhalb der von TeleCash gesondert, z.B. 

in den Produktunterlagen, mitgeteilten Internetseiten eingegeben 
werden,  

Der Vertragspartner ist verantwortlich für jedwede Nutzung und/oder 
sonstige Aktivität, die mit den Zugangsmedien, die seinen Nutzern zu-
gewiesen wurden, ausgeführt werden, nach den gesetzlichen Bestim-
mungen. 

2.2.3 Vorgaben von TeleCash zu den Zugangsmedien, z.B. zu Passwör-
tern, hat der Vertragspartner zu beachten und umzusetzen. 

2.2.4 Sofern der Vertragspartner Nutzern die Nutzung von Online-Portalen 
ermöglichen möchte, hat er die Nutzer vorab schriftlich auf die Einhal-
tung der Verpflichtungen aus dem betreffenden Nutzungsvertrag zu 
verpflichten. TeleCash kann die Vorlage der Vereinbarung mit dem 
Nutzer verlangen, bevor TeleCash diesem die Nutzung des Online-
Portals ermöglicht.  

2.2.5 Hat der Vertragspartner oder Nutzer Hinweise darauf, dass die Mög-
lichkeit der missbräuchlichen Verwendung von Zugangsmedien be-
steht, z.B. bei Diebstahl, Verlust, Ausspähen oder sonstiger möglicher 
Kenntnis eines Dritten von Zugangsmedien, muss der Vertrags-
partner TeleCash noch am selben Tag informieren.  

2.2.6 Der Vertragspartner hat TeleCash unverzüglich zu informieren, wenn 
er wünscht, dass ein bestimmter Nutzer keinen Zugang zu einem oder 
mehreren Online-Portal(en) mehr haben soll, z.B. bei Beendigung sei-
ner Zusammenarbeit mit dem Nutzer.  

2.3 Sicherheit der Online-Portale: 
2.3.1 Der Vertragspartner hat für dem jeweiligen Stand der Technik ent-

sprechende Datensicherheitsmaßnahmen bei der von ihm zur Verfü-
gung zu stellenden Hardware, Software sowie Kommunikationsein-
richtungen zu sorgen, die insbesondere ein Ausspähen von Zugangs-
medien sowie von Daten und Inhalten in Online-Portalen verhindern, 
z.B. durch Installation eines dem jeweiligen Stand der Technik ent-
sprechenden Virenschutzprogrammes, einer entsprechenden Fire-
wall sowie durch die Vornahme von jeweils aktuellen Updates sicher-
heitsrelevanter Programme, z.B. des Betriebssystems und des Inter-
netbrowsers. 

2.3.2 Der Vertragspartner muss etwaige Sicherheitshinweise von TeleCash 
beachten, insbesondere die Maßnahmen zum Schutz der von ihm ein-
gesetzten Hard- und Software sowie Kommunikationseinrichtungen. 

2.3.3 Der Vertragspartner darf die Funktionalitäten der Online-Portale nicht 
beeinträchtigen. Es dürfen keine Schadprogramme (Malware), z.B. 
Computerviren oder Trojaner, in die Online-Portale eingespielt wer-
den.  

2.3.4 Der Vertragspartner hat sicherzustellen, dass Maßnahmen zum Er-
kennen einer etwaigen gefälschten Online-Portal Website vorgenom-
men werden, z.B. durch Analyse der URL und Prüfung des Zertifikats, 
Erkennen sonstiger Verdachtsmomente für einen Phishingangriff, z.B. 
durch eine E-Mail-Aufforderung, eine Online-Portal Website aufzuru-
fen. Liegt ein solcher Verdachtsfall vor, dürfen keinesfalls die Zu-
gangsmedien genutzt werden. Vielmehr muss TeleCash noch am sel-
ben Tag informiert werden.   

2.4 Datenabruf: 
2.4.1 Sofern das Online-Portal den Datenabruf vorsieht, ist der Vertrags-

partner verpflichtet, Daten und Inhalte, die er möglicherweise benö-
tigt, unverzüglich nach Bereitstellung abzurufen und zu überprüfen 
und TeleCash auf etwaige Fehler hinzuweisen.  

2.4.2 Für die Erfüllung von für ihn geltenden Aufbewahrungspflichten, z.B. 
handels-/steuerrechtlicher Art, ist der Vertragspartner selbst verant-
wortlich. 

2.5 Auftragseingabe; Dateneingabe; Erstellung und Einstellung von Inhalten: 
2.5.1 Der Vertragspartner ist zur unbedingten Sorgfalt bei der Auftragsein-

gabe und Dateneingabe sowie Erstellung und Einstellung von Inhal-
ten verpflichtet.  

2.5.2 Sofern TeleCash dem Vertragspartner von ihm eingegebene (Auf-
trags-)Daten und Inhalte im Online-Portal anzeigt, muss der Vertrags-
partner diese vor Bestätigung prüfen und ggf. korrigieren. 

2.5.3 Der Vertragspartner hat eine Kopie der von ihm eingegebenen (Auf-
trags-)Daten und Inhalte für den Fall eines Systemfehlers oder Daten-
verlustes aufzubewahren. 

2.5.4 Sofern TeleCash dem Vertragspartner eine Bestätigung zur Auftrags-
eingabe, Dateneingabe oder Erstellung von Inhalten zukommen lässt, 
hat er diese unverzüglich zu prüfen und TeleCash Fehler noch am 
Tag der Kenntnisnahme mitzuteilen.   

2.5.5 Der Vertragspartner räumt TeleCash ein unentgeltliches und über-
tragbares Nutzungsrecht an den Daten und Inhalten ein, insbeson-
dere zur Speicherung der Inhalte auf den Servern von TeleCash, zur 
Bearbeitung und Vervielfältigung, soweit dies für die Vorhaltung und, 
sofern vorgesehen, zur Veröffentlichung der jeweiligen Inhalte erfor-
derlich ist, und zur Einräumung von Nutzungsrechten gegenüber Drit-
ten an den Inhalten.  

2.5.6 Der Vertragspartner ist für die von ihm erstellten und eingestellten Da-
ten und Inhalte vollständig selbst verantwortlich. TeleCash ist nicht 
verpflichtet, eine Prüfung auf Vollständigkeit, Richtigkeit, Rechtmäßig-
keit, Aktualität, Qualität und Eignung für einen bestimmten Zweck vor-
zunehmen. Der Vertragspartner erklärt und gewährleistet, dass er der 
alleinige Inhaber sämtlicher Rechte an den von ihm erstellten und ein-
gestellten Daten und Inhalten oder er jedenfalls berechtigt ist, z.B. 
durch eine wirksame Einwilligung oder Erlaubnis des Rechteinhabers, 
die Inhalte im Online-Portal zu erstellen, zu bearbeiten und zu verviel-
fältigen, und die Nutzungs- und Verwertungsrechte nach Ziffer 2.5.5 
einzuräumen. 

2.6 Störungen: 
Für die Mitteilung von Störungen gilt Ziffer 2.3 der AGB. 
 

3.  Definitionen 

• Auftragseingabe: Möglichkeit zur Erfassung von Aufträgen, z.B. Bestellung 
von Terminals.  

• Datenabruf: Möglichkeit zur Einsicht und, sofern angeboten, zum Download 
von Daten und Inhalten, z.B. von Rechnungen. 

• Dateneingabe: Möglichkeit zur Eingabe und Änderung von Daten, z.B. 
Stammdaten. 

• Erstellung und Einstellung von Inhalten: Entwerfen individueller Inhalte, z.B. 
von Rechnungen, und ggf. deren Speicherung im betreffenden Online-Por-
tal.  

• Nutzer: Vom Vertragspartner festgelegte Personen, die das jeweilige Online-
Portal von TeleCash nutzen sollen. 

• Online-Portal: Über das Internet nutzbares Tool zum/zur Datenabruf, Auf-
tragseingabe, Dateneingabe und/oder Erstellung und Einstellung von Inhal-
ten, ohne dass jedoch diese Aufzählung einen Anspruch auf Bereitstellung 
darstellen würde.  

• Produktunterlagen: Unterlagen zum jeweiligen Online-Portal, die insbeson-
dere dessen Nutzungsmöglichkeiten beschreiben, z.B. Leistungsbeschrei-
bung oder Handbuch. 

• Werktag: Montag bis Samstag, Feiertage ausgenommen. 

• Zugangsdaten: Daten, die dem Nutzer den Zugang zum jeweiligen Online-
Portal ermöglichen sollen, z.B. Benutzername bzw. User ID und Passwort.  

• Zugangsmedien: Zugangsdaten und etwaige weitere, von TeleCash zur Au-
thentifizierung geforderte Instrumente, die dem Nutzer den Zugang zum je-
weiligen Online-Portal ermöglichen sollen. 

 

 


